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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Freundinnen und Freunde der Weiße Rose Stiftung, 

immer wieder dürfen wir im persönlichen Gespräch erfahren, wie sehr sich der Schul-

name eines Weiße-Rose-Mitgliedes ins Gedächtnis von Menschen einschreibt. Diese 

erinnerungskulturelle Prägung bei Schülerinnen und Schülern äußert sich in Bemer-

kungen wie „ich war am Kurt-Huber-Gymnasium“ oder „ja, am Willi-Graf-Gymna-

sium“ bzw. „an einer Geschwister-Scholl-Schule in NRW“. Schul- und Straßennamen 

nach Weiße-Rose-Mitgliedern sind prägend, wenn es um die Erinnerung an die Wider-

standsgruppe geht. Schnell kommt dann die Frage auf, wann die Straßenbenennung 

erfolgte, ob sie kontrovers war und wer sie initiiert hatte. 

Eine Ausstellung in der Münchner Universitätsbibliothek geht anhand von Dokumen-

ten der Frage nach, welche Personen bzw. Gruppen unmittelbar nach Kriegsende ins 

Münchner Straßenbild kamen, ihr Titel: „Um-benannt. Straßennamen und Erinne-

rungskultur in München nach 1945“. Bezogen auf die Platz- und Straßenbenennungen 

nach Weiße-Rose-Mitgliedern ist es spannend zu erfahren, dass bereits im Juni 1945 

schriftlich der Vorschlag von Privatpersonen bei der Stadtverwaltung einging, dass 

Straßen nach Scholl, Schmorell und Huber zu benennen seien. Bitte lesen Sie nachste-

hend unsere weiteren Informationen zu dem Ausstellungsprojekt. 

Wie in jedem Newsletter informieren wir auch in diesem über unsere laufende Arbeit 

und unsere Veranstaltungen. Nach wie vor ist uns die Zusammenarbeit mit Schulen 

sehr wichtig, wie Sie auch aus dem Folgenden erschließen können. Gerne nehmen wir 

auch Hinweise für den Verleih unserer Wanderausstellungen auf. 

Im Voraus besten Dank für Ihr Interesse und mit vielen Grüßen 

Ihre 

 

und das Team der Weiße Rose Stiftung 
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DenkStätte Weiße Rose 

Im Juli begrüßen wir zahlreiche Schulklassen aus dem In- und Ausland in der Denk-

Stätte Weiße Rose. Manche Lehrkräfte nutzen den vorgesehenen Wandertag oder den 

Museumstag, um ihre Schülerinnen und Schüler für die Widerstandsgruppe Weiße 

Rose zu interessieren. Erneut haben Studierende an der Madrider Universität Francisco 

de Vitoria um zwei Führungen durch die Dauerausstellung angefragt. Die Führungen 

werden von unserem Team aus Mitarbeitenden und externe Guides übernommen. 

Am 8. Juli bieten wir wieder eine offene Führung für Einzelpersonen an. Interessierte 

können sich unter fuehrungen@weisse-rose-stiftung.de anmelden. Die Teilnahmege-

bühr beträgt pro Person 6 €, ermäßigt 4 €. 

Da unser Ausstellungsraum nur eine begrenzte Anzahl von Personen zulässt, koordi-

nieren wir den Besuch größerer Gruppen. Auch bei einem Besuch ohne Führung bitten 

wir daher um Anmeldung. 

 

Schulpädagogische Projekte 

Fortbildung für Lehrkräfte 

Unsere diesjährige Lehrkräftefortbildung findet am 15. Oktober ab 10 Uhr wieder in ei-

nem Hörsaal der Münchner Universität statt und zwar in Abstimmung mit dem Referat 

für Erinnerungskultur, Extremismusprävention und internationale Bildungszusammen-

arbeit. Der Arbeitstitel lautet: „Eine Schulbühne für die Weiße Rose. Schöpferische 

Auseinandersetzung mit der Widerstandsgruppe“. 

Das Programm finden Sie ab Mitte September auf unserer Website:  

https://www.weisse-rose-stiftung.de/ 

mailto:fuehrungen@weisse-rose-stiftung.de
https://www.weisse-rose-stiftung.de/
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Überarbeitung unseres Lernmaterials 

Seit Jahren stellen wir auf unserer Website pädagogisches Material für Lehrkräfte und 

Lernende zur Verfügung. Das Arbeitsheft „Stationenlernen“ zur Dauerausstellung in 

der DenkStätte Weiße Rose haben wir neu gefasst und nach Klassenstufen (7 bis 10 

und 11 bis 13) differenziert. Wir danken unserer Praktikantin Anna Schneider vom So-

phie-Scholl-Gymnasium München für ihre Anregungen.  

Die Arbeitsblätter finden Sie unter: https://www.weisse-rose-stiftung.de/paedagogi-

sches-angebot/unterrichtsmaterialien/ 

Veranstaltungen 

Musical „Die Weiße Rose“ 

Das Musical „Die Weiße Rose“ ist on tour: 

Berlin, Düsseldorf, München, Füssen, Stuttgart 

und Köln sind die Stationen. Die Zuschauer in 

Berlin und Düsseldorf waren begeistert und 

vom Thema berührt.  

Ergänzend zum Geschehen auf der Bühne 

kann man sich in der mitreisenden Wander-

ausstellung „Weiße Rose. Der Widerstand von 

Studenten gegen Hitler, München 1942/43“ 

ausführlich über die Widerstandsgruppe infor-

mieren.  

Wir danken dem Förderverein Festspielhaus Neuschwanstein, im Besonderen Mathias 

Ihn-Danner, dass sie unsere Wanderausstellung im Begleitprogramm des Musicals rea-

lisiert haben. 

Folgende Stationen der „Weiße Rose Tour“ finden noch statt: 

2. Juli – 5. Juli:  München, Deutsches Theater 

9. Juli – 18. Juli:  Füssen, Festspielhaus Neuschwanstein 

22. Juli – 26. Juli:  Stuttgart, Theaterhaus 

28. Juli – 2. August: Köln, Philharmonie 

Weitere Informationen und Ticketbuchung unter: https://dieweisserose-tour.de/tour/ 

  

https://www.weisse-rose-stiftung.de/paedagogisches-angebot/unterrichtsmaterialien/
https://www.weisse-rose-stiftung.de/paedagogisches-angebot/unterrichtsmaterialien/
https://dieweisserose-tour.de/tour/
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Ausstellungseröffnung: Um-benannt. Straßennamen und Erinnerungskultur in 

München nach 1945 

Ein Kooperationsprojekt des Lehrstuhls für Neueste Geschichte und Zeitgeschichte, der 

Universitätsbibliothek, des Stadtarchivs und der Weiße Rose Stiftung 

Eröffnung: Montag, 13. Juli, 19 Uhr 

Ludwig-Maximilians-Universität, Fakultätszimmer 

F 107, Geschwister-Scholl-Platz 1, München 

Vortrag: Prof. Dr. Andreas Wirsching: 

„Erinnerungskonflikte im öffentlichen Raum. 

Überlegungen zum Umgang mit der NS-Vergan-

genheit“ 

Seit 80 Jahren befindet sich das Hauptgebäude der 

LMU am Geschwister-Scholl-Platz 1, der wie an-

dere Straßen und Plätze in München nach Mitglie-

dern der Weißen Rose benannt wurde. Die Ehrung 

von Widerstandskämpfer*innen und Opfern des 

NS-Regimes durch die Benennung von Straßen 

und Plätzen sollte Ausdruck der politischen Neu-

ordnung und der Abkehr vom Nationalsozialismus 

in München sein. Die politischen und gesellschaft-

lichen Debatten über den Umgang mit dem Erbe des Nationalsozialismus, Ehrungen 

und Erinnerungskultur unmittelbar nach Kriegsende sind die zentralen Themen der 

Ausstellung. 

Ausstellungszeitraum: 13. Juli – 17. Oktober 2026 

Ausstellungsort: Ausleih- und Ausstellungshalle der Universitätsbibliothek der LMU, 

Geschwister Scholl-Platz 1, München 

Zur Teilnahme an der Ausstellungseröffnung am 13. Juli Anmeldung bis zum 6. Juli 

unter: sekretariat@ub.uni-muenchen.de 

Bildungsprojekt „Democracy Day“: Abschlussveranstaltung im Justizpalast 

Mittwoch, 15. Juli, 11 Uhr 

Justizpalast, Prielmayerstraße 7, München 

Als Abschluss des Bildungsprojektes „Democracy Day – Demokratie vs. autoritäre Sys-

teme: Auswirkungen auf das Leben der Menschen und ihre Rechte“ präsentiert das 

Bayerische Staatsministerium der Justiz ausgewählte Schülerbeiträge. Ziele des Bil-

dungsprojekts sind die Stärkung der gesellschaftspolitischen Resilienz, Schärfung der 

kritischen Beurteilungsfähigkeit sowie Stärkung des Demokratiebewusstseins von Ju-

gendlichen. Die innerhalb des Projekts aufgeworfenen Fragen wurden dabei von Schü-

lerinnen und Schülern beispielsweise in Form von Plakaten, Videos, Gedichten und 

schauspielerischer Umsetzung bearbeitet. 

mailto:sekretariat@ub.uni-muenchen.de
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Eine Veranstaltung des Bayerischen Justizministeriums in Kooperation mit J.E.W.S. 

Jews Engaged with Society mit Unterstützung der Weiße Rose Stiftung. 

Geschlossene Veranstaltung, bei Interesse Anmeldung unter: 

https://forms.office.com/e/PhDzBffqhK  

Musical „Die Weiße Rose“: Aufführung des Wittelsbacher-

Gymnasiums München 

Das Wittelsbacher-Gymnasium führt das Musical „Die Weiße 

Rose“ von Alex Melcher und Vera Bolten im Carl-Orff-Saal am 

Gasteig auf. 

Wir empfehlen den Besuch. 

Aufführungen: 

Freitag, 17. Juli, 19 Uhr 

Samstag, 18. Juli, 19 Uhr 

Sonntag, 19. Juli, 17 Uhr 

 

Die Lange Nacht der Münchner Museen 

Samstag, 17. Oktober, ab 18 Uhr 

DenkStätte Weiße Rose am Lichthof der LMU 

Die DenkStätte Weiße Rose beteiligt sich auch in diesem Jahr an der Langen Nacht der 

Münchner Museen. Es werden Führungen durch die Dauerausstellung angeboten. Der 

inhaltliche Schwerpunkt unseres Begleitprogramms bezieht sich auf die Ausstellung 

„Um-benannt. Straßennamen und Erinnerungskultur in München nach 1945“ und hat 

die Benennungen nach Mitgliedern der Weißen Rose im Fokus. 

Verschiedenes 

Erinnerung an Hans Leipelt und die Weiße Rose in Weingarten 

Organisiert vom Studentenwerk Weiße Rose. Dazu wird unsere Wanderausstellung zu 

Hans Leipelt vom 13. Juli bis zum 18. August gezeigt. 

  

https://forms.office.com/e/PhDzBffqhK
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Gräber der Weißen Rose und Gedenkort auf dem Friedhof am Perlacher Forst 

Immer wieder werden wir von Interessierten nach den Gräbern von Weiße-Rose-Mit-

gliedern auf dem Friedhof am Perlacher Forst in München gefragt. Auf unseren Hin-

weis hin informierte uns Heino Jahn, städtische Friedhofsverwaltung, über Maßnah-

men zur Verbesserung der Auffindbarkeit: 

Auf den Friedhofsplänen an den Eingängen gebe es bereits einen textlichen Hinweis 

auf die Gräber der Weißen Rose, deren Positionen auf den Plänen nun zusätzlich farb-

lich gekennzeichnet werden. Im Übrigen könne der Weg zu den Gräbern über Google 

Maps gefunden werden. 

Außerdem werde nun der QR-Code am 2022 errichteten Erinnerungsort „Denkraum“ 

gegenüber den Gräbern von Christoph Probst, Sophie und Hans Scholl an anderer 

Stelle angebracht, damit er auch bei winterlichen Verhältnissen gut genutzt werden 

kann. Dieser QR-Code führt zur Website der Weiße Rose Stiftung und somit zu weite-

ren Informationen zur Widerstandsgruppe. 

Filmprojekt: Jugendliche im Widerstand gegen den Nationalsozialismus 

Das FWU Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht erstellt einen Film 

über Jugendliche im Widerstand, der dann deutschlandweit Schulen zur Verfügung ge-

stellt wird. Ein Schwerpunkt des Filmes, der sich vorwiegend an Schülerinnen und 

Schülern der 9. und 10. Klasse richtet, gilt dabei auch dem Widerstand der Weißen 

Rose; Sophie Scholl ist eine der vier Personen, die der Film vorstellt. 

Der Redaktionsleiter Simon Raith hat sich bei Hildegard Kronawitter ausdrücklich für 

die Unterstützung bedankt. Er schreibt Folgendes zum Film: 

„Nach der Machtübernahme der Nationalsozialisten im Januar 1933 sollte die Hitler-

Jugend die einzige Jugendorganisation werden. Andere Verbände wurden verboten. 

Ab 1939 mussten schließlich alle Jugendlichen dem Bund Deutscher Mädel oder der 

Hitler-Jugend angehören. Das Ziel war die vollkommene Gleichschaltung. Aber nicht 

alle Jugendlichen akzeptierten die totale Vereinnahmung durch das NS-Regime. 

Ihr oppositionelles Handeln gegen das NS-Regime zeigte sich in unterschiedlichsten 

Formen. Viele von ihnen schufen einen eigenen jugendkulturellen, autonomen Lebens-

bereich und eine Gegenkultur zum uniformierten Alltag der HJ. Andere gingen weiter: 

Sie hörten verbotene „Feindsender“, verbreiteten Nachrichten oder wollten mit Flug-

blättern über den Kriegsverlauf und die nationalsozialistischen Gewaltverbrechen auf-

klären. Von ihnen allen wollen wir in diesem Film erzählen.“ 

Der Film erscheint voraussichtlich im Oktober 2026. 
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Neuerscheinungen 

Götz Aly: Wie konnte das geschehen? Deutschland 1933 – 1945, Frankfurt am Main: S. 

Fischer Verlag, 2025. 

Karl Mannheim: Militante Demokratie. Reden zur Re-Education, Frankfurt am Main: Vit-

torio Klostermann, 2026. 

Deborah Lee Prescott: Holy Idealist: Willi Graf, Hero of the White Rose, Bloomington: 

WestBow Press, 2026. 
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